
;,;.',,. *$*3rg $Qcxgcx**x

Besser - aus Schweizer Sicht - kann ein Weltcup kaum aus-
sehen. Chrigel Maurer gewinnt in Disentis vor Stefan Wyss,
Michaet Küffer und Petsch Neuenschwander. Auf Rang 5 folgt
der erste Auständer, der Franzose Alexandre Jofresa. Bei den
Frauen siegt die Französin Seiko Fukuoka, die atle fünf Läufe
souverän für sich entschieden hat. Die Ränge 2 und 3 gehen an

die Waltiserinnen Emanuelle Zufferey und Yael Margelisch.
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Andy ffil*,.lsi*iinrger

Une Coupe du monde peut difficilement mieux se d6rouler - du
point de vue suisse. A Disentis, Chrigel Maurer I'emporte devant
Stefan Wyss, Michaet Küffer et Petsch Neuenschwander. Le

Frangais Alexandre Jofresa, 5", est le premier 6tranger au clas-
sement. Chez les temmes, c'est la Franqaise Seiko Fukuoka qui
l'emporte apräs avoir brillamment fini en tGte de chaque manche.
Les Valaisannes Emanuelle Zufferey et Yael Margelisch finissent
respectivement 2* et 3".
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TaskundwirdhervorragenderAchten LejeuneAltemandFerdinandVogelremporteunemancheetprendunesuperbeSeplace. I SeikoFukuokaausFrankreichgewinntatleTasks]
La FranEaise Seiko Fukuoka remporte toutes les manches!

Die drei Franzosen, die am Donnerstag, dem letzten Wettkampftag,

am Landeptatz in Schiers anzutreffen waren, waren nicht zu beneiden:

um sie herum sprachen a[[e andere Piloten Schweizerdeutsch, Stefan
Wyss aus Unterseen BE siegte vor Michael Küffer (Pieterten BE) und

Lukas Gantenbein (Winterthur). Unter den ersten 13 Pitoten waren

schliesslich zehn Eidgenossen klassiert: ein perfekter Schweizer Tag.

Nur auf einen Piloten musste man [ange, sehr [ange warten: Chriget
Maurer erreichte das Ziet mit vielVerspätung und das, obwohI er sich

Le sori des trois Frangais prtlsents ä l'atterro de Schiers jeudi,

dernier jour de ta compÖtition, n'est pas enviab[e: autour d'eux, tous
les autres pilotes partent suisse-al[emand. Siefan Wyss, d'Unterseen,
vient de l'emporter devant Michaet KÜffer (Pieterten) et Lukas Ganten-

bein (Winterthur). Dix Helvötes se trouvent parmi les treize premiers
pilotes - une journde parfaite pour [a Suisse.

ll n'y a qu'un pitote qui se fait attendre longtemps, trös tongtemps:
Chriget Maurer atteint ['arriv6e avec beaucoup de retard, alors qu'au
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compliqu6e.

zu Beginn des 91 Kitometer langen Tasks von Disentis über Chur und

Davos bis nach Schiers gleich vom Feld absetzen konnte. <Am Calanda

habe ich mich dann aber verschätzt und musste mit anschauen, wie
das gesamte Feld an mir vorbeizog.> Die Enttäuschung beim vier-
fachen X-A[ps Sieger hätt sich dennoch in Grenzen. Der <Adler von

Adelboden> kann nämlich a[s Sieger aus Disentis abreisen. Sein

Vorsprung aus den ersten vierTasks war so gross, dass ihm niemand
mehr die Butter vom Brot stibitzen konnte. Atterdings wurde es sehr
knapp. Chrigets Vorsprung auf Stefan Wyss ist auf 50 Punkte ge-

schmo[zen. <Es freut mich natürlich, dass ich den einzigen Wettcup,

an dem ich in diesem Jahr teitnehme, gewinnen konnte>, stettt Chriget
fest, und dies sieben Jahre nach seinem letzten Weltcupsieg in Grin-
detwatd. Dazwischen ist er - mit Ausnahme des Superf ina[s Anfang
Jahr in Kolumbien, den er ats Fünfter abgeschlossen hat - nie mehr
an Weltcupveranstaltungen angetreten. Er habe sich eben auf ande-
re Wettkämpfe konzentriert. Hinter Chriget Maurer und Stefan Wyss
(Ringgenberg BE) sind gteich nochma[s zwei Schweizer zu finden:
Michaet Küffer und Petsch Neuenschwander (Matten bei lntertaken).
K[ar darum auch, dass die Nationenwertung ebenfa[[s vom Schweizer
Team gewonnen wurde.

Altesamt loben die Wettkämpfer zudem das Ftuggebiet und die

Veranstalter in den höchsten Tönen. Perfekt sei atles gewesen mit
wunderschönen und selektiven Läufen. Disentis und der Kanton

Graubünden haben sich def initiv für Wettkämpfe im Gleitschirmsport
empfohlen,

A nefneshing exception
PWCA-Präsident Goran Dimiskovski

Eine Weltcup-Veranstaltung in den Alpen durchzuführen, finde ich

eine der herausforderndsten Aufgaben innerha[b meiner Aktivitäten
ats PWCA-Präsident. Mat abgesehen von der G[eitschirm-Tradition,
durch die sich die Alpen mit a[[ ihren kleinen 0rtschaften auszeich-
nen, sind die restlichen Voraussetzungen für die Durchführung eines

hochwertigen Gteitschirmwettkampfs weniger vorteithaft. Einige auch

sehr bekannte Stationen in den Alpen leiden unter chronisch schlech-
tem Wetter, starkem Wind und minimaler lnfrastruktur, um nur einige
Herausforderungen zu nennen, die bei einem Gteitschirmwettkampf
beachtet werden müssen. G[ücklicherweise konnte nun aber Disentis
beweisen, eine erfrischende Ausnahme zu sein.

Bereits der erste Kontakt mit dieser Region vermittelt den Eindruck,
einen Plaiz zu betreten mit exzettenter lnfrastruktur. Die Verbindung
zum Rest der Wett wird mit a[ten möglichen Transportmiiteln gewähr-

d6but de [a manche, 91 km de Disentis ä Schiers en passant par Coire

et Davos, iI parvient imm6diatement ä se d6tacher du peloton. <Au

Catanda, j'ai matjug6 ta situation ei j'ai vu l'ensembte des pilotes me

d6passer.> Mais ta d6ception est toute retative pour [e quadrupte vain-
queur du X-A[ps, puisque l'<Aigte d Adelboden> ['emporte fina[ement ä

Disentis. Aprös quaire manches, son avance 6tait tetlement importante
que personne n'a pu [ui ravir [a victoire. Mais ce fut juste, puisqu'au

fina[, son avance sur Stefan Wyss n'est plus que de 50 points. <Je suis
6videmment ravi de remporter [a seule Coupe du monde ä laquelte
j'ai particip6 cette ann6e>, commente Chriget aprös avoir remport6 sa

premiöre victoire en Coupe du monde depuis Grindetwatd, ity a sept
ans. Depuis, iI n'avait plus jamais particip6 ä cei 6vÖnement mondia[,
hormis en Colombie au d6but de l'ann6e, oü ita fini 5". lts'6tait concen-
trri sur d'autres comp6titions. DerriÖre Chriget Maurer et Stefan Wyss

{Ringgenberg, BE), on trouve donc deux autres Suisses: Michaet Küffer
(Pieterten, BE) ei Petsch Neuenschwander (Matten bei lnterlaken). En

töte du classement des naiions, on retrouve 6videmment t'6quipe de

Suisse.
Les pilotes dans leur ensembte ont par ai[eurs fait l'6toge du site

de vot et de t'organisation. Tout a 6t6 parfait, avec de belles manches
s6lectives. Disentis et le canton des Grisons sont ddfinitlvement enträ
au Panthdon des sites de vol pour les comp6titions de parapente.

Une exception rafraichissante
Goran Dimiskovski, pr6sident de ta PWCA

Personne[[ement, je trouve que t'organisation
d'une Coupe du monde de parapente dans les

Atpes fait partie des plus grands d6fis aux-
quets j'ai ä faire face en tant que prdsideni
de ta PWCA. Mis ä part t'h6ritage inh6reni et
relatif au parapente dont b6n6ficient les Alpes
et tes petites villes atpines, les autres caract6-
ristiques sont moins propices ä l'organisation
d'une comp6tition de parapente de haut

niveau. Dans les Alpes, certaines destinations parmi les ptus c6tÖbres

souffrent d'affections chroniques - mauvais temps, vents forts ou

infrastructures minimatistes, pour ne citer que les probtÖmes les ptus

fr6quents auxquels on est confront6 quand on organise une comprlti-
tion de parapente digne de ce nom.
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leistet, und sie stehen auch sofort zurVerfügung. Züge - eine fantas-
tische Mögtichkeit für den Rücktransport nach dem Ftug -, moderne,
gut funktionierende Seilbahnen, zahlreiche Unterkunftsmögtichkeiten,
Restaurants für jeden Geschmack, Einkaufsmöglichkeiten sogar am

Sonntag... wow! Diese Vietfatt an Mögtichkeiten stehen uns nicht bei

atten Gteitschirm-Wettkämpfen zur Verfügung. Und das Beste an

diesem Ftuggebiet: die Proportionen. Die Höhe der Berge im Verhättnis
zur Breite der Tä[er und zur totalen Grösse zeigen die wirktich ausser-
ordentlichen Mögtichkeiten auf. Dies konnte nun auch mit abwechs-
[ungsreichen Tasks demonstriert werden: kurz und schne[[, [ang und

schne[[, oder kurz, [ang - das a[[es spielte gar keine Rotte; die seriös
gesetzten Tasks konnten gut umgesetzt werden. Nicht zu vergessen die

Sicherheit, ob passiv oder aktiv. Das 0K implementierte einen hoher
Level an passiver Sicherheit - dank seiner grossen Erfahrung, seinen
guten Kenntnissen der Region und dem Wissen über das regionale
Wetter. G[eichzeitig konnte auch die aktive Sicherheit gewährteistet
werden, z. B. mit der Bergrettung oder der Rega, mit ihrem berühmten
Heti kopter-Rettu ngsservice.

Ganz offensichttich hat es die Natur mit dieser Region gut gemeint.

Aber auch das Helfer-Team hat sich dafür eingesetzt, dass atte

Bedürf nisse der Wettkampf pitoten erfüt[t werden konnten; auch dies

erreichte denjenigen Leve[, den diese Aufgabe erfordert. Die [oka[en

Ktubs, Spezialisten und Freiwittige, sie a[[e gaben dem fantastischen
Anlass seinen tetzten Schtiff. Sie waren es, die dafür verantwortlich
waren, dass sich die Piloten stets wohtfühtten und dass keine gehetzte
Atmosphäre aufkam - ein wichtiges und oft übersehenes DetaiI bei

hochstehenden Wettkämpfen. Atte Hetfer müssen eine ruhige und
positive Ausstrahtung haben. A[s Gegengewicht zum Stress, dem die

Wettkampfpitoten bei ihrem Ziet, gute sportliche Leistungen zu errei-
chen, ausgesetzt sind. Genau dies ist aus meiner Perspektive einer der
grössten Pluspunkte. Ganz abgesehen vom riesigen Team, ganz abge-
sehen von a[[ den Anforderungen, mit denen sie konf rontiert wurden.
Atte btieben <positiv unsichtbar>, stets hilfsbereit, standen nie im Weg.

lhnen möchte ich für ihren professione[[en Einsatz danken.

Für mich und das Paragtiding Wortd Cup Committee wurde damit der
Weg ktar aufgezeigt. Wir hoffen und fordern a[[e involvierten Personen,
die diesen Event organisiert haben, dazu auf, weiterzugehen und in
den kommenden Jahren mehr solche Events von so[ch hoher Quatität
zu organisieren. Mein Vorschlag: ein weiterer Wettcup vom 5. bis 1 2.

August 201 7.

Goran Dimiskovski Paragliding World Cup Association President

Dös le premier contact, on sent que Disentis est une exception
rafraichissante.0n aborde une 169ion ä I'excellente infrastructure, et
l'accös au reste du monde, quet que soit le moyen de transport dont on
puisse avoir besoin, est parfaitement 6tabti et fonctionne comme nulle
part aitleurs. Les trains de montagne sont un excellent dispositif pour
la r6cup6ration aprös tes vots, les remont6es m6caniques modernes
offrent un service de haut-niveau, de nombreux hötets et restaurants
r6pondent aux goüts de chacun et les supermarch6s sont mäme ou-
verts te dimanche... Waouh! 0n n'est pas habitu6 ä avoir tout cela ä se

disposition lors d'une comp6tition de parapente. Mais te plus extraordi-
naire, c'est le site de vot.

Lattitude qu'atteignent les montagnes par rapport aux vat[6es, asso-
ci6e ä ['immensit6 du site, offre des possibitit6s quasiment itlimit6es:
manches courtes et rapides, ou tongues et rapides, ou courtes, ou
longues... De ptus, le site off re ta possibilit6 de f ixer des manches trös
tactiques. Sans oublier la s6curit6, passive et active. Les organisateurs
ont su pr6parer des manches avec un haut degrö de söcurit6 passive
intrinsäque - leur exp6rience de ta r6gion, leurs immenses connais-
sances concernant la m6t6o. En mäme temps, la s6curit6 active est
assur6e par des services imptant6s de longue date, comme les 6quipes
de secouristes de haute-montagne et tes hdticoptöres de [a fameuse
Rega.

Si ta nature a clairement dot6 cette r6gion de nombreux atouts, i[ faut
aussi que les personnes en charge de l'organisation d'une telte com-
p6tition soient ä [a hauteur de la täche qui leur incombe pour parvenir
ä un r6suttat respectable. Le ctub locat, tous les professionnels et les
volontaires ont donn6 la touche finate ä cet 6v6nement, garantissant
une aimosphöre agrdabte et d6tendue - des d6taits importants souvent
n6glig6s lors de compdtitions de haut niveau. Tout te staff doit 6tre
capabte d'assurer une atmosphöre catme et positive afin de contre-
balancer [e stress et la pression que subissent les pilotes dans leur
quöte d'exceltence sportive. Et de mon point de vue, ce fut pr6cis6ment
['un des points forts de ['6v6nement. Malgr6 la taille considärable de

t'6quipe en place, ma[916 tes d6fis qu'its ont eu ä relever, its sont rest€s
dans ['ombre, toujours pröts ä aider sans jamais se mettre en travers.
Et je voudrais tes remercier, tous, pour leur professionnatisme.

Pour moi, et pour ['ensemble du Paragliding World Cup Committee, [a

voie est donc toute trac6e. Nous encourageons toutes tes parties impti-
qu6es dans l'organisation de cet 6vrinement ä alter encore plus loin et ä

organiser plus de comp6titions de cette quatit6 dans les ann6es ä venir.
Je me permets medestement de sguhaiter qu'une nouvelle Coupe du
monde ait tieu ici du 5 au 12 aoüt 2017.
Goran Dimiskovski, prösident de la PWCA

Thermiksuche. A La recherche de thermiques. I

Luftstart, Ddpart dans les airs. I Über dem Brunnifirn.
Au-dessus du Brunnifirn.
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ChrigetN4aurergewinntsouverän, ChrigelMaurerl'emportedemaniöresouveraine. L Startvorbereitung. Prdparationsauddcoltage

(( F{erzlie he Gratulatie m u u diesern tottcn A.nlass" Nur rnit einern

aussergewöhntieh€n persöntiehen Finsatx sind sotehe natis-
naten und inter*aticnalen An[ä55e rrrögtie h"

€ngrazieI fetg. Francestg Cajacob, Gemeindepräsident Disentis

Euch allen ganz herziichen Bank f{ir den totten Event!

Hans-Kaspar Schwarzenbach, Leiter Sedrun Disentis Tourismus

lch möcfite rglich beim giäneen Tean'l fün den qe[umgemen

Wor[d eup hcdsnkcn! Bes habt ihn penfckt gernacht - ein ganz

gr-&ss*$ l*ob! Torsten Sieget, deutscher Pitot

Merc! fiir ciie winktie h se hönen Tas[<s und Flüge. Es war eine

eindrüekliche Fnfahrung, üher eunc präelrtigen l*andsehaft ztl

f liegen.
Bdn6dicte Saury, f ranzösische Pilotin und Frauenverantwort[iche

Fen event vo* l*igae hef M*ntin $e heel und seinen h{elfern isi
so gut wie sonst kein anderer orEanisiert! Chriget Maurer

h4it dem grossen €insatz, den Martin *nd die gan:e Sngani-

setion in Bisentis geleistet het, lrabt ihn Werbung ftln unsenerl

Spent, unseren Verband und dic Sehweix gernaeht'

Claud Bütter, SHV-Vorstand >>

(( Toutes nos f6licitations pour cette superbe comp6tition. De tets
6v6nements nationaux et internationäux ne sonl possibles que

gräce ä un extraordinaire engägement personnet. Engraziet

fetg. Francestg Cajacob, pr6sident de [a commune de Disentis

Merci ä tous et de tout c@ur pour ce superbe 6v6nement.
Hans-Kaspar Schwarzenbach, directeur du Sedrun Disentis Tourismus

Je voudrais remercier toute l'6quipe pour cette Coupe du

monde trös r6ussie! Vous avez fait un boulot parfait - toutes

mes f6ticitations! Torsten Sieget, pilote a[[emand

Merci pour ces manches et ces vots vraiment magnifiques'
Ce fut une exp6rience marquante de survoter vos majestueux
paysages.
B6n6dicte Saury, pitote frangaise et responsable pour les femmes

Un 6v6nement organis6 comme aucun autre par Martin Scheet'
le chef de ta tigue, et son 6quipe! Chriget Maurer

Avec t'engagement dont ils ont fait preuve ä Disentis, Martin

et toute t'organisation ont fait de ta publicit6 pour notre sport,
notre f6d6ration et toute [a Suisse'
Ctaud Bütter, membre du comit6 FSVL >>

Tiefe Basis bei Task 2. Une base peu 6tev6e lors de la deuxiöme manche
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Basis des Nexus

Akzente für den

lr,lartinSchee[. I BriefingaustieferPerspektive, Lebriefingvudu(rasdu)sot. I RegionundKantonunterstützlen
den Antass. La 169ion et le canton soutiennent l'6v6nement. I Komfortabte Rückreise von Schiers mit der RHB: Utrich
Prinz(D). Retourconfortabtedepuisschiersäbordd'unwagondetaRHB:UlrichPrinz{D). I MichaetMaurerbraucht
Gewicht! Michael Maurer doit prendre du poids! I Taskdisplay. La manche sur le papier I Ausgezeichnetes Buffet am

Piloten-abend. Un exceltent buffet lors de la soir6e pilotes. I Gute Stimmung bei der Rückeise. fambiance est bonne
sur le chemin du retour.

StefanWyss,ChrigelMaurer,lr4ichaetKüffer, I EmanuelteZufferey,SeikoFukuokaNavilLe,Yaetl'4argelisch.

TeamGingewinntdieTeamwertung. LeteamGinremporteleclassementpar6quipe.
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